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Amerikanifches

Schlafzimmer.

Lage.
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Empfangszimmer oder als kleiner Salon dient, beträgt bei mittleren Verhältniffen
20 bis 25 qm (Fig. III).

Das Schlafzimmer des amerikanifchen Familienhaufes liegt in einem Obergefchofs

und erhält nur mäfsige Abmeffungen bei fchlichter Ausflattung und-wenigen Möbeln.

Auf alle Fälle erhält es aber mindeitens einen geräumigen fef’cen Wandfchrank

(Clafez‘, W.S. in Fig. 112), der von innen aus benutzbar if’c, während in gleicher

Weife hergeftellte fei’ce Schränke (nicht Möbel) vom Vorplatze aus benutzbar find.

In unmittelbarer Nähe des Schlafzimmers liegt das etwa 7,0 bis 8,0 qm grofse Bade-

zimmer, das aufser der Badewanne noch ein Wafchbecken und den Spülabort, oft

nebeneinander an einer Wand gelegen, aufzunehmen beftimmt il’c. Wo ein Ankleide-

zimmer nicht vorhanden, der Wafchtifch alfo im Schlafzimmer aufgef’cellt iPc, giebt

man ihm eine bevorzugte Stelle im Raume und ftattet ihn oft vornehm aus; feine

bemalte Wandfliefen werden dann zum Wandfchmuck herangezogen;. Handtuch—
halter u. a. find künftlerifch durchgebildet.

In jüngi’cer Zeit fügt man dem Schlafzimmer einen kleinen Toiletteraum in

franzöfifcher Art bei, der vom Zimmer aus unmittelbar zugänglich ift, und begnügt
fich für einen folchen Raum im Stadt-

 

haufe felbit mit Abmeffungen von 1,50 In Fig. 112-
Länge und 1,oom Breite (Fig. 112). Die 53 r 1 i r g ;. n g „

geringen Abmeffungen des Schlafzimmers L _ '

förderten die Anwendung des Klapp- ' wle }
bettes (Pbldz'ng &ed) und der Kombi- . |
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Schlifzimi ;: pschla[21n‚nationsmöbel, die wenig Raum einnehmen

und tagsüber die Benutzung zu anderen [ } !;
Zwecken _ als Sprech- oder Empfangs- © ©

zimmer ——-— geltatten. Eriteres wird der-

art zufammengeklappt, dafs man nur die

 

     

Rückfeite der Matratze und des Fufs— \\ A 1 n „ //

endes fieht, denen dann das Ausfehen \\ i ‚ ‚„/
einer Kommode, eines Spiegelfchrankes, \\ \lt'fipitjlzfiv" _3//

felbft eines Klaviers gegeben wird. Vom ////\“;T' ————f«———J;fi“‘ _\

Foldz'ng bed führt ein Schritt zum Com—' Amerikanifche Schlafzimmer. \

[zz'7mlz'an bed, d. i. ein Klappbett, welches 1,200 w_ Gr.

mit einem oder mehreren anderen Möbel—

Rücken, Kleiderfchrank, Kommode, Schreibtifch verbunden ift, anderer Sonderheiten,

z. B. des Foldzhg baz‘k, der Badewanne, die aufgeklappt wird und dann das Aus—
fehen eines Schrankes erhält und das Badezimmer erfetzt, nur zu gedenken u. f. w.

Die Weltausftellung zu Chicago 1893 zeigte diefe Möbel in reichf’cer Zahl und
Mannigfaltigkeit.

9) Ankleide- oder Toilettezimmer.

Das Ankleidezimmer ift im Haufe des fchlichten Bürgers nur ausnahmsweife

vorhanden, im Haufe des Vornehmen dagegen ein wichtiger Raum und gelangt in

zweierlei Weife zur Ausführung: entweder als Raum, der nur feinem Zwecke dient,

oder, fo weit es das Ankleidezimmer der Frau betrifft, als ein Raum, der fich in

feiner Ausl‘cattung und Benutzung dem Boudoir nähert, eine Auffaffung, die von


